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Freiraum: Atmosphärische Plateaus
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Das Konzept für das neue Gymnasium bringt von außen betrachtet
Schule als ö l et
Inneren eine klare Organisa . Die
außergewöhnliche Lage am Fuß des Ruinenbergs leitete unser
gestalterisches Konzept von zwei Bauköpern, die zusammen einen
Vorplatz der Schule umfassen und in der Fuge einen Blick in den
schulischen Freiraum ermöglichen und darüber hinaus den Ruinenberg
erahnen lassen.
Die äußere Gestalt des neuen Gymnasiums ist maßgeblich von dem
Rhythmus der Holzkonstruk , die auch im Innern der Schule
maßgeblich die Atmosphäre bes m . Das Thema Nachhal
auch über die holzverkleidete Fassade spielerisch vermi . Ohne
historische Vorbilder zu bemühen, steht eine Holzverkleidung als
Fassadematerial gut in der Parklandscha .

Städtebauliche Einbindung
Die neue Schule passt sich ganz selbstverständlich zwischen seinen
beiden Nachbarn, dem neuen Jus p l e
den bestehenden Wohnhäusern am Reiherweg ein und führt deren
o , dem Schulgebäude
und der separaten Sporthalle, weiter.
Durch die Setzung der Baukörper entsteht zum Reiherweg der
Schulvorplatz. Das gibt dem neuen Gymnasium eine Präsenz zur
Ö . Denn der Vorplatz wird von breiten Arkaden
we , die zu den Eingängen beider Gebäude
hinführen. Überhaupt konzentrieren sich alle zentralen Zugänge auf
diesem Platz: der Eingang zur Schule, der Zugang zum Stad ,
der Zugang zur Sporthalle und Akroba l
aber auch für die Zuschauer von Sportveranstaltungen, immerhin für
199 Personen.
Die Sporthalle zeigt sich als 
Straßenkante am Reiherweg. Somit sind die Sporthalle und das o
Spor b , um
Lärmimmission und Störung der Bewohner zu vermeiden.  Darüber
hinaus schützt die Sporthalle das Schulhaus vor einer
Lärmbeein s p l e.
Die Konzentra
zusammenhängende Frei en
Ruinenberg. Die breite Treppenanlage in der Fuge zwischen den zwei
Baukörpern werden im Innern der Gebäude fortgesetzt. Sie bewäl
die Topographie des Geländes, währenddessen zur westlichen
Grundstücksgrenze das Gelände san . Hier sind ganz beiläu
unter Bäumen die notwendigen Parkplätze und die Anlieferung der
Küche nachgewiesen. Über Aufzüge ist der Niveausprung in beiden
Gebäuden für Gehbehinderte zu bewäl .

Innere Organisa
Das Schulgebäude
Eine Raumfolge entwickelt sich von dem Vorplatz über die Arkade in
die Eingangshalle und zur oberen Ebene des Foyers vor der Aula. Sie
führt weiter in die Aula bis hin zur Mensa als Abschluss. Große
Glastüren u/o Faltwände machen es möglich, alle Räume bei
besonderen schulischen Gelegenheiten miteinander zu verbinden.
Dieser ö
Treppenraum, der wiederum über Sheddächer von oben natürlich
belichtet wird.  Durch versetzte Treppenläufe und durch
unterschiedliche Aufweitungen in den Ebenen ist diese Treppenraum
besonders ausgeprägt und ein räumliches Erlebnis für alle. Einläu
Treppen führen zu den drei Obergeschossen direkt in die
Klassenclustern an beiden Kopfseiten des Gebäudes. Aus den Clustern
leiten die Treppen direkt in den Schulhof, zur Mensa und zur Aula.
Zwischen den Clustern, sozusagen im Zentrum des Schulhauses liegen
die Verwaltung und die Lehrerräume im ersten Obergeschoss und
ebenfalls o p l
Ebenen. Im Gegenüber zur Aula be s l
Theater- und Musikräume, die ja sowohl zur Aula gehören als auch der
Stad . Auf kurzem Wege sind diese
Nutzungen vom Open Space und vom Eingangsfoyer aus zugänglich.
Ein weiterer zentraler Punkt in unserem Entwurf ist die Organisa
und die Atmosphäre der Klassencluster sowie deren klaren
Zugänglichkeit. Die Treppen landen in einem Ankommensbereich als
Schni l .  Grundsätzlich sind die Cluster aller
Klassenstufen nach dem gleichen Prinzip organisiert: Die vier Klassen
und der Teamraum der Lehrer gruppieren sich um ein Forum mit
Nischen für einen ruhigen Rückzug. Dieser wich , von zwei
Seiten belichtet, bildet das o . Der
Teamarbeitsplatz der Lehrer bietet den Überblick über das gesamte
Cluster. Zu jedem Cluster gehört eine „Box“ für alle Nebenräume, WC,
Garderobe und auch ein in sich abgeschlossenes Treppenhaus als
Baulicher Re .
Sportgebäude und Stad
Der zweite große Bereich der Schule ist das separate Sportgebäude mit
dem integrierten Stad . Die Zugänglichkeit für den
außerschulischen Sport kann über das Foyer des Stad
auch davon separat über den Zugang der Tribünen erfolgen, ohne dass
das Schulgebäude betreten werden muss. Im Gegensatz dazu können
die Schüler und Schülerinnen direkt wi
die Umkleiden und Sporthalle im Untergeschoss erreichen, denn die
Sporthalle ist halbgeschossig abgesenkt. Das hat den Vorteil, dass die
Tribünen direkt vom Schulhof aus in die o l
führen. Damit tri l
Erscheinung als sie es täte mit allen Umkleiden und Geräteräumen.
Zum Vorplatz der Schule stehen hier in eigener Iden
Stad . Sie 
Vorplatz der Schule. Damit sind sie Teil der Schule und dennoch als
eigene Ins . Eine direkte Erreichbarkeit des Open
Space ist über die Eingangshalle der Schule gegeben.
Wir können derzeit noch nicht einschätzen, wie o
zur Ö . Beides ist in unserem Konzept möglich,
wünschenswerterweise als o , wie hier konkret
vorgestellt oder als ein geschützter Durchgang Innen- oder
Außenraum.

Konstruk h
Das viergeschossige Schulgebäude wird aus Gründen der
Nachhal -Hybridkonstruk .
Das Erdgeschoss ist eine Stahlbetonkonstruk
von 7,5m, was sich auch in der Fassade ablesen lässt. Über dem
Fußboden im ersten Obergeschoss ändert sich die Konstruk : Holz-
Beton-Verbunddecken liegen im 1,25m-Raster auf Holzstützen und auf
Holzunterzügen in Bre . Die Materialität des Holzes wird die
innere Atmosphäre der Schule bes m . Die Fluch p
mit den WC-Kernen sind in Stahlbeton.
Holz-Beton-Hybriddecken vereinen die Vorteile von Stahlbeton und
Holz in tragwerksplanerischer und bauphysikalischer Hinsicht (insbes.
Schallschutz und Speicherfähigkeit). Die Konstruk
Decken, bestehend aus Holzbalken, auf denen im Verbund eine
Stahlbetondecke als Halbfer , beträgt ca. 50cm. Die
Decken werden auf Holzrandbalken in der Fassade abgelegt, die ihre
Lasten wiederum auf Holzstützen abgeben. Auch der Einsatz von Holz-
Rahmenbauwänden ist möglich.
Deckenabschni , die den Lu s
dienen, kragen teils frei aus oder werden von Bre
des Dachau . Durch die Wahl der Konstruk s
ist ein hoher Vorfer . Wände, Stützen und
Halbfer
Baustelle lediglich zusammengefügt.
Das Sporthallendach und die tragenden Außenwände können über
dem Erdgeschoss mit einer Holzkonstruk .
Sichtbare Bre
Außenwände.

Gestaltung der Fassade und Dachgestaltung

Die Gestaltung der Fassade ist maßgeblich durch die
Holzhybridkonstruk . So ist das 7,5-Meter-Raster im
Obergeschoss auch in der Ansicht maßgebend. Dazwischen sind die
Felder mit Glas ausgefacht. Die h
Holzpaneelen verkleidet, hinter dem der außenliegende Sonnenschutz
„versteckt“ ist. Horizontal auskragende Bänderungen sind
blechverkleidet, eine tradi l , um die
darunterliegende Holzverkleidung zu schützen.
Gestalterisch dominieren die Dreiecksfenster im oberen Lu
Sporthalle, die gleichen Elemente in anderer Dimension 
auch in unterschiedlicher Höhe in der Akroba l . Diese Lich
en n l
Lichtwirkung und von außen betrachtet geben sie dem Schulgebäude
seinen besonderen Charakter. Im Schulgebäude wechselt das Thema:
hier sind die Fenster rechtwinkelig und die Holzverkleidung setzt sich
aus trapezförmigen ver , die sich so zu einer
gezackten Kante zusammenziehen. Die Fugen der La
klassischerweise mit einer schmalen Leiste überdeckt. Die ma
Farbigkeit entsteht durch eine lang haltende silikatbasierte
Pigmen . Hölzerne Spielplatzelemente werden so behandelt und
bezeugen die Qualitäten: wasserbeständig, abriebfest und lange
haltbar. Die Fenster und Türen sind alle Holzrahmen mit
Aluminiumdeckschalen außen. Weitere Angaben 
Detailschni .
Das Erdgeschoss hebt sich von den oberen Geschossen durch die
Materialität der Beton-Fer -Elemente der oberen Holzfassade ab.
Damit wird die Wirkung eines Sockels für die drei Obergeschosse
deutlich herausgestellt. Die großen Glasö
Betonrahmen deuten auf die zentrale Funk s .
Auch hier können Paneele - soweit notwendig - den Glasanteil
reduzieren. Der Sonnenschutz wird auch im Erdgeschoss durch außen
liegende Lamellen nachgewiesen. Im Bereich der Fachräume und
Küche gibt es auch hier Brüstungen wie in den Obergeschossen.
Der Gestaltung der Dächer kommt eine besondere Bedeutung zu.
Aufgrund des doch kleinen Grundstücks für diese große Schule werden
alle Dach : als Spiel- und Spor
Turnhalle, die auch über eine außenliegende Treppe direkt vom
Schulhof begangen werden kann. Auf dem Dach des Schulgebäudes
sind Photovoltaik-Paneele in Südausrichtung , damit
sie hinter der A . Lediglich die
Sheddachkonstruk
hervor. Hier können weitere Au .

Brandschutz

In dem Schulgebäude sind zwei in sich abgeschlossen Treppenhäuser
angeordnet, die jeweils an der Schni l
damit den ersten baulichen Re . Sie führen im
Untergeschoss direkt ins Freie. Der zweite Re n
o p . Analog dazu sind die
Re , Lehrerzimmer und Fachräume
gewährleistet: zum einen über die o p
über einen internen Flur bei der Verwaltung bzw. über eine interne
Verbindung zwischen den Fachräumen und im Lehrerbereich, wodurch
alle Räume auch direkt mit beiden Treppenhäusern verbunden sind.
Entsprechend werden auch zwei bauliche Re
Turnhalle angeboten. Die o
das Erschließungstreppenhaus en
rückwer p . Der Tribünenraum ist
ebenerdig zur Pausenhalle, so dass auch hier eine En
problemlos gesichert ist.

Freiraumkonzept

Das Relief des Geländes und die Anforderungen an Pausen- und
Spor , ein prägnantes topogra
die Freiräume der Schule zu entwickeln. Es entstehen Plateaus und
Terrassen, die kompakte programma
und eigene atmosphärische Qualitäten formulieren. Diese orien
sich an der besonderen Lage des Orts an den Ausläufern des
Ruinenbergs und bilden vom städ p l e
einen Gradienten aus, der über die Pausen- und Spor
zum ökologischen Waldgarten zunehmend landscha
wird.
Vorplatz
Das urbane Stadtentree am Reiherweg organisiert den ruhenden
Verkehr (Parkplätze, Fahrradstellplätze) möglichst kompakt an den
Grundstücksgrenzen, wodurch ein großzügiger Vorplatz entstehen
kann. Dieser unterstützt die Gebäude in ihrer Adressbildung und
scha n e . Ein großes
Stadtmöbel unter dem lichten Scha
Schulzeiten einen kommunika . Über die Freitreppe
zwischen den Schulgebäuden ö
der Flanke des Ruinenbergs.
Pausenterrasse
Die beiden Baukörper formulieren nach Süden eine Hofsitua ,
die sich zur bewaldeten Kulisse des Bergs ö
Teil des Pausenhofs bildet. Eines der Kleinspielfelder ist hier bereits
integriert und somit auch für Pausenak . Die Terrasse
wartet neben o ,
einer Mensaterrasse mit Bergblick und einer großen Tribüne auf, die
zur nächsthöheren Ebene der Sportspange überleiten. Die große
Pausentribüne denkt die Situa l
in den Außenraum weiter und übernimmt gleichzei
zwischen den topogra .
Sportspange
Die benö . Diese
nutzt das bestehende Relief, um einerseits sparsam die großen ebenen
Flächen herzustellen und gleichzei l
Wiesenböschungen die Topogra n
Beziehungen zwischen den Höhenniveaus herzustellen. Über die große
Pausentribüne sind die Sportanlagen mit der unteren Ebene verbunden
und bespielen diese zusätzlich. Das Dach der Sporthalle steht ebenso
im funk m , wo das dri
Kleinspielfeld und allgemeine Spiel .
Wiese und Schulgarten
Westlich umschließt eine leicht ansteigende Wiese das Schulgebäude
und bildet eine große Linse vor der Mensaterrasse aus, die als Ort des
Entspannens ebenso genutzt werden kann wie als ak
(Gymnas ). Die westliche Erschließung der Anlieferung wird
über einen Belag mit z. B. Rasenwaben unau l
integriert und kann auch als Feuerwehrumfahrung genutzt werden.
Der Schulgarten bildet dort das freiräumliche Pendant zum direkt
angrenzenden Krea -Cluster der Schule und bietet vielfäl
des Gärtners, Entdeckens und Selbermachens.
Waldgarten
Im Süden besteht ein wildes Wäldchen, das wir bis auf einige Pfade,
Schneisen und kleine Lichtungen groß
wollen. Es bildet den atmosphärischen Übergang zum Wald des
Ruinenbergs und kann als ökologischer Waldgarten ein besonderes
Highlight des Schulgeländes sein. In das Relief hineingeschmiegt, bildet
dabei das von Bäumen umstandene Amphitheater den Au
kann als grünes Klassenzimmer oder für Veranstaltungen
(Schultheater) genutzt werden. Der Waldgarten soll Naturspiel,
Themen der Umweltbildung, aber auch Rückzugs- und
Entspannungsorte verbinden. Zusammen mit der Sportspange kann
hier auch die kleine Laufrunde über Waldboden integriert werden.

Lageplan  M 1.500

ö / private NutzungWassermanagement: Kaskade aus Pu

Stad

Sporthalle

Ein hoher Anteil unversiegelter, vegetaa n l
Regenwasser des Grundstücks, der zukün
Potsdamer Region versickern. Für intensive Regenereignisse werden eine
Reihe voon Rigolen und Mulden ergänzt, die nach Prinzip der Kaskade
das Wasser des Geländes verzögern und abfangen können. Über eine
Zisterne am Schulgarten kann überschüssiges Dachwasser zur
Bewässerung verwendet werden.

Bündeln kompakt die Schwerpunkte des Programms auf
unterschiedlichen Höhenniveaus. Atmosphärisch entsteht ein
Gradient, der beginnend am städ e
Süden hin zunehmend landscha .
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A
A

BB
Foyer

250 m2

1.3.1

NF: 367,46 m2

Foyer

60 m2

3.5.1

NF: 132,51 m2

Multifunktionsraum

42 m2

3.5.2

NF: 42,09 m2

WC Damen

15 m2

2.1.9

NF: 4,94 m2

Tribüne

190 m2

3.5.3

NF: 193,37 m2

Proberaum Musik

60 m2

1.2.13

NF: 53,65 m2

Vorbereitung Musik

30 m2

1.2.19

NF: 26,09 m2

Vorbereitung Requisiten

30 m2

1.2.21

NF: 35,04 m2

Lagerraum Schule

15 m2

1.2.22

NF: 13,14 m2

Lagerraum Externe

15 m2

1.2.23

NF: 12,96 m2

Außenlager

25 m2

2.1.13

NF: 24,01 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 12,48 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 12,48 m2

WC Damen

1.6.3

NF: 9,48 m2

WC Herren

1.6.4

NF: 13,27 m2

Außengeräteraum

20 m2

1.5.3

NF: 26,09 m2

Multifunktionsraum

120 m2

2.1.7

NF: 122,76 m2

Lager 1

10 m2

2.1.11

NF: 10,32 m2

Werkstatt

30 m2

2.1.5

NF: 24,01 m2

Foyer

70 m2

2.1.1

NF: 89,79 m2

Lager 2

10 m2

2.1.12

NF: 15,69 m2

Beratungsraum

15 m2

2.1.4

NF: 23,03 m2

Büro 1

25 m2

2.1.2

NF: 24,01 m2

WC

17 m2

3.5.4

NF: 5,98 m2

Büro 2

25 m2

2.1.3

NF: 24,01 m2

WC Herren

17 m2

3.5.6

NF: 15,34 m2

WC Damen

17 m2

3.5.5

NF: 15,73 m2

Küche

15 m2

2.1.6

NF: 15,69 m2

WC Herren

15 m2

2.1.8

NF: 4,94 m2

Aula

235 m2

1.3.2

NF: 220,99 m2

Musik 1 (Orchesterraum)

80 m2

1.2.11

NF: 81,22 m2

Darstellendes Spiel

70 m2

1.2.16

NF: 72,03 m2

Essbereich/Mensa

460 m2

1.3.3

NF: 447,56 m2

Open Space

100 m2

1.3.4

NF: 108,05 m2

Musik 2 (Theorieraum)

80 m2

1.2.12

NF: 81,22 m2

A
A

A
A

BB

BB

Geräte Inklusionssport

12 m2

3.2.2

NF: 12,60 m2

1. Hilfe

10 m2

3.3.2

NF: 9,23 m2

Lehreraufenthalt

15 m2

3.3.3

NF: 20,95 m2

Umkleide Lehrer

14 m2

3.3.4

NF: 17,26 m2

Umkleide Lehrer

14 m2

3.3.5

NF: 17,26 m2

Hallenwart

14 m2

3.3.6

NF: 21,84 m2

Hausmeister

15 m2

1.4.11

NF: 34,32 m2

Archivflächen

150m²

1.5.1

NF: 141,57 m2

IT-Infrastruktur

10 m2

1.5.2

NF: 34,34 m2

Hausmeisterwerkstatt

15 m2

1.5.4

NF: 34,32 m2

Rheinigungspersonal

30 m2

1.4.12

NF: 34,32 m2

Schiedsrichter / Regie

12 m2

3.3.1

NF: 12,60 m2

Geräteräume

122 m2

3.2.1

NF: 46,36 m2

Geräteräume

122 m2

3.2.1

NF: 46,36 m2

Geräteräume

122 m2

3.2.1

NF: 46,36 m2

Technikfläche Sport

3.6.1

NF: 83,30 m2

Sanitär Herren 3

25m²

3.4.12

NF: 20,95 m2

Sanitär Herren 2

25m²

3.4.10

NF: 20,95 m2

Sanitär Damen 2

25m²

3.4.8

NF: 20,94 m2

Sanitär Damen 3

25m²

3.4.11

NF: 20,94 m2

Technikfläche Schule

1.7.1

NF: 225,36 m2

Schulsporthalle

1.215 m2

3.1.1

NF: 1.334,80 m2

Putzmittel

12 m2

3.5.7

NF: 9,23 m2

Umkleide Damen 1

23 m2

3.4.1

NF: 28,32 m2

Sanitär Damen 1

25m²

3.4.7

NF: 20,94 m2

Sanitär Herren 1

25m²

3.4.9

NF: 20,95 m2

Umkleide Herren 1

23 m2

3.4.4

NF: 28,32 m2

Umkleide Herren 2

23 m2

3.4.5

NF: 28,32 m2

Umkleide Herren 3

23 m2

3.4.6

NF: 28,32 m2

Umkleide Damen 3

23 m2

3.4.3

NF: 28,32 m2

Umkleide Damen 2

23 m2

3.4.2

NF: 28,32 m2

Grundriss EG  M 1.200

Grundriss UG  M 1.200
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Neubau  Gymnas ium Pappe la l lee  / R e i h e r w e g, P o t s d a m
0 3 0 1 8 6

A
A

A
A

BB

BB

Schulleitung

30 m2

1.4.1

NF: 28,29 m2

Sekretariat

30 m2

1.4.3

NF: 35,04 m2

Oberstufenkoordination

30 m2

1.4.7

NF: 35,04 m2

Schulsozialarbeit

30 m2

1.4.8

NF: 35,04 m2

Schülervertretung

25 m2

1.4.9

NF: 35,04 m2

Therapieraum

30 m2

1.4.10

NF: 28,27 m2

Abstellraum

10 m2

1.4.13

NF: 10,83 m2

1. Hilfe

10 m2

1.4.14

NF: 10,83 m2

Stelv. Schulleitung

30 m2

1.4.2

NF: 35,04 m2

Lehrerarbeitsbereich

50 m2

1.4.5

NF: 53,29 m2

Lehrerteam

90 m2

1.4.6

NF: 89,79 m2

Lehreraufenthalt

90 m2

1.4.4

NF: 126,29 m2

Außengeräteraum

25 m2

3.2.3

NF: 46,04 m2

Geräteräume Akrobatik

20 m2

3.2.3

NF: 29,04 m2

Kleinspielfelder 1

3.850 m2

NF: 1.805,00 m2
Akrobatik

405 m2

3.1.2

NF: 527,47 m2

WC Beh.

1.6.6

NF: 5,29 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 13,92 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 13,92 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 11,04 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 11,04 m2

WC Herren

1.6.4

NF: 6,30 m2

WC Damen

1.6.3

NF: 6,30 m2

WC

17 m2

3.5.8

NF: 15,73 m2

Forum Jg. 7

85 m2

1.1.5

NF: 180,04 m2

Forum Jg. 8

85 m2

1.1.11

NF: 180,05 m2

Klassenraum 2

60 m2

1.1.2

NF: 62,41 m2

Klassenraum 5

60 m2

1.1.7

NF: 62,41 m2

Klassenraum 7

60 m2

1.1.9

NF: 62,42 m2

Klassenraum 3

60 m2

1.1.3

NF: 62,41 m2

Klassenraum 4

60 m2

1.1.4

NF: 62,42 m2
Klassenraum 1

60 m2

1.1.1

NF: 62,41 m2

Klassenraum 8

60 m2

1.1.10

NF: 62,42 m2

Teamraum Jg. 7

50 m2

1.1.6

NF: 53,29 m2

Teamraum Jg. 8

50 m2

1.1.12

NF: 53,29 m2

Klassenraum 6

60 m2

1.1.8

NF: 62,42 m2

Putzmittel

5 m2

1.5.5

NF: 5,29 m2

Mensa

0.00

+5.61

+9.24

+12,87

+16,70

+17,50

Forum

Forum

Forum

Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum

Foyer

Klassenraum

Klassenraum

Klassenraum

TechnikIT-InfraktrukturTechnik Sport

Grundriss 1. OG  M 1.200

Ansicht Ost  M 1.200

Schni   M 1.200

Ansicht Süd  M 1.200
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Rea l i s ie rungswe

Neubau  Gymnas ium Pappe la l lee  / R e i h e r w e g, P o t s d a m
0 3 0 1 8 6

BB

BB

A
A

A
A

Seminarraum 3

60 m2

1.1.27

NF: 62,41 m2

Seminarraum 4

60 m2

1.1.28

NF: 62,42 m2
Seminarraum 2

60 m2

1.1.26

NF: 62,42 m2

Seminarraum 1

60 m2

1.1.25

NF: 62,41 m2

Forum/School Lab

200 m2

1.1.33

NF: 177,40 m2

Klassenraum 12

60 m2

1.1.16

NF: 62,42 m2

Klassenraum 11

60 m2

1.1.15

NF: 62,42 m2

Klassenraum 9

60 m2

1.1.13

NF: 62,41 m2

Klassenraum 10

60 m2

1.1.14

NF: 62,41 m2

Chemie 1

70 m2

1.2.3

NF: 71,54 m2

Teamraum Jg. 9

50 m2

1.1.18

NF: 53,29 m2

Forum Jg. 9

85 m2

1.1.17

NF: 177,54 m2

WC Beh.

1.6.6

NF: 5,29 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 13,92 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 13,92 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 11,04 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 11,04 m2

NAWI Forum

1.2.10

NF: 62,16 m2

Chemie 2

70 m2

1.2.4

NF: 71,54 m2

Vorbereitung Chemie

60 m2

1.2.8

NF: 53,29 m2

Physik 1

70 m2

1.2.1

NF: 71,54 m2

Physik 2

70 m2

1.2.2

NF: 71,54 m2

Vorbereitung Physik

45 m2

1.2.7

NF: 53,29 m2

Biologie 1

70 m2

1.2.5

NF: 71,54 m2

Biologie 2

70 m2

1.2.6

NF: 71,54 m2

Vorbereitung Biologie

45 m2

1.2.9

NF: 53,29 m2

NAWI Forum

1.2.10

NF: 63,64 m2

Putzmittel

5 m2

1.5.5
NF: 5,29 m2

0.00

+5.61

+9.24

+12,87

+16,70

+17,50

0.00

+3,96

+13,00

-1,65

+6,55

+7,88

Foyer

Lager

Akrobatikhalle

Schulsporthalle

Open SpaceFoyer

Teamraum Klassenraum

Teamraum Klassenraum

Teamraum Klassenraum

Grundriss 2. OG  M 1.200

Ansicht Nord  M 1.200

Schni l M 1.200
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Rea l i s ie rungswe

Neubau  Gymnas ium Pappe la l lee  / R e i h e r w e g, P o t s d a m
0 3 0 1 8 6

Vorplatzniveau
0.00m

RH UK Binder 3,00 m

RH UK Decke 2,60 m

RH UK Decke 3,40 m

Pausenhofniveau
1,65m

1.Obergeschoss
5,61m

2.Obergeschoss
9,24m

3.Obergeschoss
12,87m

A
17,50m

RH UK Binder 3,00 m

RH UK Decke 2,60 m

RH UK Decke 3,40 m

RH UK Binder 3,00 m

RH UK Decke 2,60 m

RH UK Decke 3,40 m

RH UK Decke 4,60 m

Wandau s
Fassadenelement an Außenwand gehängt

großforma , Holz-Dreischichtpla
Dreikant-Deckleisten, Vollholz
auf UK, hinterlü
Ober mit Silika

Windpapier, Holzfaserpla
Tragkonstruk
dazwischen Wärmedämmung, nach ENEV
OSB-Pla (Damp )

Instala
Konstruk
dazwischen Wärmedämmung
sichtbare Holz-Dreischichtpla
Ober n

Pla

Dachau
Photovoltaikanlage
(auf Grundrahmen, Ost-West-Ausrichtung) seitlich
schienengeführte Anschlageinrichtung

extensive Dachbegrünung, Sedum
Schutzfolie, Dränschicht, AH ca. 9cm

Dachdichtung
Warmdach mit Gefälledämmung

Vorplatzniveau
0.00m

Pausenhofniveau
1,65m

1.Obergeschoss
3,96m

A
13,00m

RH UK Binder 7,50 m

RH UK Decke 8,10 m

RH UK Decke 3,41 m

RH UK Decke 2,86 m

Wandau s
Fassadenelement an Außenwand gehängt

großforma , Holz-Dreischichtpla
Dreikant-Deckleisten, Vollholz
auf UK, hinterlü
Ober t

Windpapier, Holzfaserpla
Tragkonstruk
dazwischen Wärmedämmung, nach ENEV
OSB-Pla (Damp )

Instala
Konstruk
dazwischen Wärmedämmung

Lamellen-Prallwand auf UK
Pla l

Dachau
extensive Dachbegrünung, Sedum
Schutzfolie, Dränschicht, AH ca. 9cm

Dachdichtung
Warmdach mit Gefälledämmung

BB

A
A

A
A

Forum Jg. 10

85 m2

1.1.23

NF: 177,54 m2

Forum/School Lab

200 m2

1.1.33

NF: 173,74 m2

Seminarraum 5

60 m2

1.1.29

NF: 62,42 m2

Seminarraum 6

60 m2

1.1.30

NF: 62,41 m2

Seminarraum 7

60 m2

1.1.31

NF: 62,42 m2

Seminarraum 8

60 m2

1.1.32

NF: 62,42 m2

Teamraum Jg. 11/12

50 m2

1.1.34

NF: 53,29 m2

Klassenraum 15

60 m2

1.1.21

NF: 62,42 m2

Klassenraum 16

60 m2

1.1.22

NF: 62,42 m2

Klassenraum 13

60 m2

1.1.19

NF: 62,42 m2

Klassenraum 14

60 m2

1.1.20

NF: 62,42 m2

Teamraum Jg. 10

50 m2

1.1.24

NF: 53,29 m2

Informatik

80 m2

1.2.25

NF: 80,67 m2

Kunst / Ästhetik 1

80 m2

1.2.14

NF: 80,66 m2

Kunst / Ästhetik 2

80 m2

1.2.15

NF: 80,66 m2

Kreativwerkstatt

100 m2

1.2.17

NF: 117,17 m2

Maschinenraum

30 m2

1.2.18

NF: 35,04 m2

Lagerraum Externe

30 m2

1.2.24

NF: 35,04 m2

Vorbereitung Kunst

30 m2

1.2.20

NF: 35,04 m2

Lehrküche

50 m2

1.2.26

NF: 53,29 m2

Lehrmittelraum 11/12

1.1.35

NF: 16,79 m2

WC Beh.

1.6.6

NF: 5,29 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 13,92 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 13,92 m2

WC Jungen

1.6.2

NF: 11,04 m2

WC Mädchen

1.6.1

NF: 11,04 m2

Putzmittel

5 m2

1.5.5

NF: 5,29 m2

Wandau s
Fassadenelement an Außenwand gehängt

großforma , Holz-Dreischichtpla
Dreikant-Deckleisten, Vollholz
auf UK, hinterlü
Ober mit Silika

Windpapier, Holzfaserpla
Tragkonstruk
dazwischen Wärmedämmung, nach ENEV
OSB-Pla (Damp )

Instala
Konstruk
dazwischen Wärmedämmung
sichtbare Holz-Dreischichtpla
Ober n

Pla

Fensterband
Dreh-Kipp-Fenster
Holz lasiert mit Aluminium-Deckschalen
Dreifachisolierverglasung
Fensterbre , Aluminium
Fensterbre n , Dreischichtholzpla , lasiert

Sonnen- und Blendschutz
Außenliegende individuell steuerbarer tex
Sonnenschutz, motorischer Antrieb, seilgeführt

Bodenau OG
Industrieparke
Tri l m , Ausgleichsdämmung, Trennlage

HBV-Decke
Stahlbeton (Au ) 120mm,
Schalung OSB-Pla 22mm
BSH-Balkenlage Abstand 625mm, B/H 240/360
Ober

Akus
Holzwolle-Akus ,
integrierte Beleuchtung

Wandau s
Fassadenelement an Außenwand gehängt

großforma , Holz-Dreischichtpla
Dreikant-Deckleisten, Vollholz
auf UK, hinterlü
Ober t

Windpapier, Holzfaserpla
Tragkonstruk
dazwischen Wärmedämmung, nach ENEV
OSB-Pla (Damp )

Instala
Konstruk
dazwischen Wärmedämmung

Lamellen-Prallwand auf UK
Pla l

Fenster
Dreh-Kipp-Fenster, zu Reinigungszwecken zu ö
Holz lasiert mit Aluminium-Deckschalen
Dreifachisolierverglasung, Sonnenschutzverglasung
bündig zur Prallwand innensei l
Metallrahmen

Blendschutz
innensei tex Blendschutz-Vorhang

Fassade EG (Arkaden)
2-schalig hinterlü s
Architekturbeton-Fer
Hinterlü
Wärmedämmung
STB-Stützen in Ortbeton

Bodenau
Linoleum Sportbodenbelag auf Schwingboden,
Mineralwolle + Vlies in Hohlraum
STB-Decke

Akus
Holzwolle-Akus ,
integrierte Beleuchtung

Bodenau
Betonwerkstein
auf schwimmendem Estrich, Trennlage
Tri l m , Wärmedämmung, Trennlage, Abdichtung

Bodenpla
Trennlage, Sauberkeitsschicht

Fassade EG (Arkaden)
2-schalig hinterlü s
Architekturbeton-Fer
Hinterlü
Wärmedämmung
STB-Stützen in Ortbeton

Fenster EG
PR-Fassade, Holz lasiert mit Aluminium-Deckschalen
Dreifachisolierverglasung,
Sonnenschutzverglasung

Bodenau OG
Industrieparke
Tri l m , Ausgleichsdämmung, Trennlage

HBV-Decke
Stahlbeton (Au ) 120mm,
Schalung OSB-Pla 22mm
BSH-Balkenlage Abstand 625mm, B/H 240/360
Ober

Akus
Holzwolle-Akus ,
integrierte Beleuchtung

Bodenau
Betonwerkstein
auf schwimmendem Estrich, Trennlage
Tri l m , Wärmedämmung, Trennlage, Abdichtung

Bodenpla
Trennlage, Sauberkeitsschicht

Fassade EG (Arkaden)
Architekturbeton-Fer als
tragende Bauteile
mit horizontalem Isokorb,
Ober

Detail Ansicht und Schni M 1.50

Grundriss 3. OG M 1.200

Konzept Energie

Photovoltaik

Wärmekollektoren

tex n

Wärmerückgewinnung

Pla

Fernwärme

RW Ausgang Souterrain

RW Ausgang EG Hofniveau

2. Re

1. Re

Konzept Re
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